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Urteil des 

Schwurgerichts 

Hannover vom 

14. Oktober 1971 











Deutsch-Sowjetischer Nichtangriffspakt 1939 



Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941 



Einsatzgebiete Einsatzgruppen / Einsatzgruppe A: Baltikum 





Gedenkstein im Rainis-Park 





Sommer 1941 

Juden mit gelben 

Flecken 

Zusammengetriebene Juden, 

bewacht von bewaffneten Letten  



Feuerwehrplatz 1941 und heute 



Das ehemalige 

Frauengefängnis  



Mordstätte am Leuchtturm in der 

Nähe des alten Fischerhafens 



Die ehemalige Choralsynagoge 

Kuršu Straße 11/13 (1868–1941)  



Mordaktion Juli 1941 (aus dem Film des Marinesoldaten R. Wiener) 



Mordstätte Šķēde  



 Auszüge aus dem Kriegstagebuch Nr. 1 des SS- und  

 Polizeistandortführers Libau  für September 1941 

22.09.41 Exekutierung von 61 Juden in Libau Wetter: warm u. trocken 

24.09.41 Festnahme einer Frauensperson, 

Exekution von 37 Juden in Libau 

Regenwetter 

25.09.41 Exekutierung von 123 Juden in Libau, 

Einlieferung von 82 politischen 

Häftlingen (Kommunisten) 

kühl und Regenwetter 



Aus dem Kriegstagebuch Oktober / November 1941 

3.10.41 Exekutierung von 37 Juden in Libau Regen und kühl 

4.10.41 Exekutierung von 18 Juden und 

2 Kommunisten in Libau sowie 

18 Festnahmen von Kommunisten 

Regen und kühl 

8.10.41 27 Festnahmen von Kommunisten in 

Libau sowie 36 Exekutionen von Juden 

kühl und trocken 

10.11.41 Exekutierung von 26 Kommunisten und 

30 Juden 

leichter Frost 





Aus dem Kriegstagebuch Dezember 1941 

15.12.41 Beginn der Judenaktion. Es wurden am 

selben Tage 270 am Strande bei Libau 

hinter dem Kriegshafengelände 

erschossen 

kalt, leichter Frost 

16.12.41 Fortsetzung der Judenaktion, 

Beschlagnahme von 425 kg Fleisch 

und 40 kg Speck ... 

Frost 

17.12.41 Beendigung der Judenaktion. 

Insgesamt wurden 2.746 Juden 

erschossen. Kurland ist mithin judenfrei, 

bis auf etwa 350 jüdische Handwerker, 

welche zu dringenden Arbeiten benötigt 

werden 

leichter Frost 



Mordaktion in Šķēde 

15. Dezember 1941  



Lageplan der Gräber 



Das ehemalige 

Ghetto von Liepāja  



Das ehemalige 

Konzentrationslager 

Kaiserwald 

 

und der Gedenkort heute 



Brundzelis J.  Indriksons (husband)  Seermolinja Maija 

Bushs    Indriksons (son)   Skara Arvids 

Daave Tereeze  Ivanova   Smilga 

Dombrovska Elizabete Janaite   Sprog’is Jaanis 

Eilenbergs Kaarlis  Kandevicha Ieva  Streele Amalija 

Eninja Grieta  Kaarklinja Herta  Shimelpfenigs Otilija 

Eninjsh Kaarlis  Kumerovs Friidrihs Unknown woman 

Eninjsh Teodors  Paavele Zelma  Unknown 

Eevels H. and family Paavels Jeekabs  Unknown 

Fimbauere Anna  Raats Jaanis  Unknown 

Freimanis Eduards Raats Olga  Unknown 

G’intere   Roze Margrieta  Unknown worker 

G’inters   Sameits Kristaps  Vecvagare 

Gludausis Arnolds  Sedule Johanna  Ziiverte Sofija 

Indriksone (wife)  Seduls Roberts  Zvirgzdinja Anna 

Retterinnen und Retter von Juden aus Liepāja  

Inspektor Friedrich Kroll 

Oberstleutnant Hernsdorf 



Roberts Seduls mit geretteten Jüdinnen (1943) 



Versteck im 

Keller der 

Seduls  



Johanna Seduls  

mit den Töchtern 

Indra und Irida 

1944 

 

 



Gedenktafel für Roberts 

und Johanna Seduls 

Tirgoņu Straße 22 



 Strafurteile nach 1945 wegen Beihilfe zum Mord u. a.  

 

• Fritz Reichert, SS-Obersturmführer  5 Jahre Gefängnis 1971 

• Erhard Grauel, SS-Obersturmführer  6 Jahre Gefängnis 1971 

• Georg Rosenstock, Polizeimajor  2 Jahre 6 Monate Gefängnis1971 

• Wolfgang Kügler, SS-Untersturmführer Selbstmord 1959 

 

wegen Kriegsverbrechen / Verbrechen gegen die Menschlichkeit: 

 

• Hans Baumgartner, SS-Oberscharführer Todesurteil 1971 

 

wegen Mordes: 

 

•  Fritz Dietrich, SS-Obersturmführer  Todesurteil 1948 

•  Victor Arajs, SS-Sturmbannführer  lebenslange Haft 1979 



Jüdische Gemeinde 

heute in Liepāja 

Kungu Str. 21 u. 21A 



Jüdisches Museum Liepāja 



Jüdischer Friedhof mit Gedenkmauer 



 

 

Gedenkstein für die 

jüdischen Opfer aus 

dem Rainis-Park 



Gedenkort für die Opfer  

südlich des Leuchtturms 

 Zvejnieku Str. 7 

Gedenkstein  

direkt am Leuchtturm auf dem 

Gelände der Fischfabrik  

 



Das sowjetische 

Mahnmal in Šķēde  



Gedenkort Šķēde  



Eingang zur Gedenkstätte 



Šķēde: „Allee der Gerechten unter den Völkern“ 

und Gedenkstein zu Ehren aller Holocaust Opfer 



„Es sind Symbole der Hoffnung, die zu den anonymen Gräbern 

der Holocaust-Opfer führen. Sie ehren jene Menschen, die ihr 

eigenes Leben, das Leben ihrer Familien, manchmal das Leben 

ihrer Kinder riskiert haben, um während des Zweiten Weltkriegs 

Juden aus Liepāja zu retten und zu schützen.“ 

 

(Jewish Heritage Stiftung) 



Gedenkort für die Opfer der Nazi Okkupation 

 

Hier in den Dünen bei Šķēde 

wurden zwischen 1941 und 1945 ermordet: 

3640 Juden, unter ihnen 1048 Kinder, 

ca. 2000 sowjetische Kriegsgefangene, 

ca. 1000 lettische Bürger, 

unter ihnen Menschen, die Juden halfen 

und Gefangenen und sich den Besatzern widersetzten. 

 

Wir ehren die Erinnerung an unsere Verwandten 

und alle anderen Opfer, die hier liegen 

VEREINT  IM  TOD 

 

 

Gestiftet von Juden aus Liepāja 

Edward Anders und Vladimirs Bāns 

2006 

Gedenktafel für alle Opfer 



Vorschlag für eine Gedenktafel in Darmstadt: 

 

Im Gedenken an die Jüdische Gemeinde    

Liepājas, die vom deutschen Besatzungsterror 

in den Jahren 1941 bis 1945 ausgelöscht wurde.  

 

  Der Magistrat der Wissenschaftsstadt 

  Darmstadt.  
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